












Vorgangsweise und Information

Bundesbruder Lupo

Klostergasse 18

Besichtigungsmöglichkeit

Der hohe CC beim 51. Stiftungsfest
hat das Altherrenchargenkabinett
beauftragt, geeignete Schritte zu
unternehmen, um das Angebot von

für uns
nutzbar zu machen, was soviel heißt
wie: Geeignete Objekte zu suchen,
zu finden und einem einzube-
rufenden CC zur Abstimmung
vorzulegen.
Nach Kontaktnahme mit mehreren
Immobilienbüros, persönlicher
Suche sowie Besichtigung mehrerer
Immobilien können wir guten
Gewissens dem CC nur das
Gebäude in der
vorschlagen. Es befindet sich im
Großen und Ganzen in sehr gutem
Zustand; würde man es heute
kaufen, könnte man prinzipiell
morgen einziehen.
Wir haben uns bemüht, für den CC
möglichst viele Informationen
zusammenzutragen, um damit eine
fundierte und für die Riegersburg
gute und zukunftsweisende Lösung
zu f inden. Von Sei ten der
Chargenkabinette wird nichts
präjudiziert und nichts mit Gewalt
verfolgt. Es gibt nun eine Option,
über die wir gemeinsam zu
entscheiden haben werden. Das ist
es – nicht mehr, aber auch nicht
weniger!

Mehrfach ist in letzter Zeit der
Wunsch geäußert worden, vor einer
allfälligen Entscheidung das ins
Auge gefaßte Objekt persönlich in
Augenschein nehmen zu können.
Diese Möglichkei t wird es
selbstverständlich gerne geben und
zwar eine Stunde vor Beginn des
CC. Das heißt, alle Interessenten
können am Samstag, dem 18. April

2009 in der Zeit von 14.00 bis 15.00
Uhr die Räumlichkeiten in der
Klostergasse 18 (vor der Pfeilburg)
besichtigen. Der Weg zur Pfeilburg
ist vom Hauptplatz aus beschildert
und durch eine kleine Gasse links
von der Stadtapotheke aus zu
erreichen.

In der Klostergasse selbst ist die
Parkplatzsituation eine einge-
schränkte. Allerdings stehen in der
Tiefgarage unter dem Hauptplatz (2
Stunden Parken gratis) sowie am
Parkplatz bei der Stadthalle in
geringer Entfernung ausreichend
Parkplätze zur Verfügung.

Eines muß man schon auch klar
sagen: In Miete sind wir derzeit bei
Bundesbruder Franz Majcen am
Grazerplatz 7 sicher gut aufge-
hoben. Die Miete ist für uns
erschwinglich und entspricht
du rchaus dem Pre i sge füge
Fürstenfelds. Das heißt, etwas
besseres und gleichzeitig billigeres
werden wir in Fürstenfeld schwer
finden. Das hat allein die Suche in
den vergangenen Monaten be-
wiesen! Darüber hinaus haben wir
in unserem
einen überaus großzügigen,
verständnisvollen Vermieter, der
schon in der Vergangenheit des
öfteren das eine oder andere Auge
ganz fest zugedrückt hat.

Selbstvers tändl ich sind die
laufenden Kosten für beide Objekte
- Grazerplatz 7 und Klostergasse 18
- verglichen worden. Natürlich
würden die laufenden Betriebs-
kosten in der Klostergasse niedriger

Parkplatzsituation

Grazerplatz - gute Mietlösung

Bundesbruder Suff

Laufende Kosten jetzt - später

als die Mietkosten am Grazerplatz
sein (Derzeitige Berechnungen
gehen von etwa € 1.000.- Minder-
belastung pro Jahr aus). Wenn man
allerdings die notwendigen In-
vestitionsrücklagen miteinbezieht,
wird wohl am Ende ein Null-
summenspiel herauskommen. Das
heißt, von einer wirklichen
Ersparnis ist nicht auszugehen.
Allerdings würden wir eben in
etwas investieren, das uns gehört
und hätten doch ein deutlich
verbessertes Platzangebot (95 m²
statt 50 m²). Oder, zumindest was
den laufenden Betrieb betrifft:

Um allen Bundesbrüdern, die in das
Projekt Klostergasse 18 investieren
wollen, auch Sicherheit über das
von ihnen zur Verfügung gestellte
Kapital zu geben, ist für den Fall,
daß es irgendwann einmal zu einem
Wiederverkauf der Liegenschaft
kommen sollte, daran gedacht, daß
jeder Riegersburger anteilsmäßig
seines einbezahlten Kapitals auch
an einem allfälligen Verkaufserlös
beteiligt würde.

hat nicht nur selbst eine
stolze Summe zum Erwerb einer
Bude im Besitz der RBF zugesagt -
herzlichen Dank dafür - sondern
auch die Idee einer Miteigen-
tümergemeinschaft der sich
finanziell beteiligenden Bundes-
brüder eingebracht. Ein detailliertes
Konzept dazu wird Bbr. Lili dem
CC am 18. April vorlegen.
Grundsätzlich soll aber das gesamte
Gebäude schlußendlich dauerhaft
im Besitz der Riegersburg sein!

Mehr Bude ums gleiche Geld!

Eigentümer - Eigentümer-
gemeinschaft

AH Walter Liendl
vlg. Lili

Fragen und Antworten
Im Folgenden wollen wir einige bislang häufig an uns
gerichtete Fragen darstellen und gleichzeitig auch
beantworten (Wuschl):
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Finanzierungsfragen
Die Finanzierung ist bereits zum
jetzigen Zeitpunkt weitgehend
sichergestellt. Das heißt, daß wir
hoffen, den allfälligen Kauf mit
geringen bis keinen Fremdmitteln
bestreiten zu können. Die bisher von
unseren Bundesbrüdern gegenüber
den Mitgliedern des Altherren-
chargenkabinet ts gemachten
Zusagen (als Bausteine, Spenden
oder Beteiligungen anzusehen)
waren so erfreulich zahlreich und
hoch, daß wir zuversichtlich sind,
die noch bestehende Kapitallücke -
ein „bißl“ was brauchen wir schon
noch! - schließen und die im
Endeffekt notwendige Summe
weitgehend aus eigener Kraft
aufbringen zu können.
Natürlich haben wir bedacht, daß
neben dem Kaufpreis auch Kosten
wie die Grunderwerbssteuer sowie
die Eintragungsgebühr anfallen -
beides gemeinsam in Höhe von
4,5 % des Kaufpreises.

hat zugesagt, die Vertrags-
errichtung für die Verbindung
kostenfrei zu bewerkstelligen.
Herzlichen Dank dafür!

Die vom derzeitigen Stand noch zu
erwartende Finanzierungslücke
werden wir mit einem zinsenlosen
Darlehen seitens des Leopold Figl
Studentenhilfswerkes schließen
können. Für dessen Rückzahlung,
und um auch eine gerechte
Verteilung der Lasten zu gewähr-
leisten, ist auch eine zeitlich
begrenzte Einführung einer Buden-
umlage angedacht.
Was die notwendige Innenein-
richtung angeht, würden wir
durchaus eine Zeit lang mit einem
Provisor ium leben können.
Allerdings gibt es auch da bereits in
Aussicht gestellte Mittel, die eine
Einrichtung Wirklichkeit werden
lassen sollen, in der sich nicht nur
Aktive sondern auch Alte Herren
wohl fühlen können. Hier gilt

EM Mag. Michael Schnalzer vlg.
Plädoyer

abermals ein großes Danke an
!

Schlußendlich muß man in jedem
Fall ein riesiges Danke an

aus-
sprechen. Mit seiner Großzügigkeit
hat er die Riegersburg überhaupt
erst in die Lage versetzt, von einer
Bude im eigenen Besitz träumen zu
können. Welche Vielzahl an
positiven Energien er damit
freigesetzt hat, ist allein schon ein
sehr gutes Zeichen für die innere
Kraft der Riegersburg und ihrer
Bundesbrüder! AH Lupo hat für die
Riegersburg ein wohl einmaliges
Zeitfenster geöffnet. An uns allen
wird es liegen, es für die
Riegersburg nutzbar zu machen –
oder eben nicht!

Erfreulich viele Bundesbrüder
haben zugesagt, sich an diesem
Projekt finanziell beteiligen zu
wollen. Nach einem allfälligen
positiven CC-Beschluß sowie nach
erfolgreich abgeschlossenen Ver-
handlungen mit dem jetzigen
Eigentümer würden wir ein eigenes
Buden-Konto eröffnen, auf das wir
dann in möglichst kurzer Zeit die
Einzahlung der zugesagten
Summen erbitten würden.

Natürlich sind uns alle relevanten
konkreten Zahlen, Ziffern und
Summen zu diesem Projekt
bekannt. Wir bitten aber um
Verständnis, daß wir - unter
anderem aus Rücksicht auf die
laufenden Gespräche - diese hier
nicht Schwarz auf Weiß veröf-
fentlichen wollen.

Für wen brauchen wir eine Bude
und vielleicht sogar eine Bude im
Besitz der Verbindung? Gibt es

AH
Walter Liendl vlg. Lili

AH Ing.
Josef Illiewich vlg. Lupo

Dir lieber Lupo, in jedem Fall:
DANKE!

Einzahlungen

Konkrete Zahlen

Für wen?

überhaupt eine Aktivitas? Zwei
wichtige Fragen! Zu letzterer Frage:
Wir verfügen über eine Aktivitas,
um die uns viele andere MKV-
Verbindungen beneiden. Was
stimmt ist, daß wir derzeit keinen
Aktiven an einer der matura-
führenden Schulen der Stadt haben.
Ein Umstand, den wir so rasch als
möglich ändern wollen.
Eine Bude soll aber nicht nur für die
Aktivitas da sein, sondern auch ein
Ort, an dem sich Alte Herren gerne
untereinander und mit den Aktiven
treffen und sich wohl fühlen
können. Gerade dieser Wohlfühl-
faktor sollte auch ein Wellental
leichter durchtauchen lassen
können.

Aus Sicht und Verantwortung des
Philisterseniors wäre es für mich
sicher am angenehmsten, am
Grazerplatz 7 in einem bewährten
Mietverhäl tnis bei unserem
Bundesbruder Suff zu bleiben. Da
weiß man, was man hat!
Aus Sicht des normalen Bundes-
bruders muß ich natürlich schon
zugeben, daß das Projekt in der
Klostergasse eine nicht uner-
hebliche Faszination ausübt. Eine
eigene Bude im Besitz der
Verbindung sollte doch auch die
Verbundenheit untereinander und
das Zusammenstehen in eventuell
schlechten Zeiten positiv beein-
flussen. Denn eines ist auch klar:

Möglicherweise ist das sogar der

Sicht des Philx

Alle, die jetzt bereit sind, eine
respektable Summe in dieses
Projekt zu investieren, glauben an
die Zukunft unserer Riegersburg!



Eigenbau 73 März 2009

Seite 9K.Ö.St.V. Riegersburg im MKV

wichtigste Aspekt an der gesamten
Angelegenheit und somit den
enormen zeitlichen und Energie-
Aufwand der vergangenen Monate
wert!

Die Buden Riegersburgiae 1957 - 2009
Buden sind ein integraler Bestandteil jeder
Studentenverbindung. Sie geben Heimat und stiften
Identifikation. Für jede Aktivengeneration ist eigentlich
ihre Bude die beste Bude , weil an ihr die Erinnerungen an
besondere Veranstaltungen, tolle Feste, heitere Abende,
tiefsinnige oder launige Gespräche, kurz gesagt die
Emotionen der jeweiligen Generation hängen.

Die kleine Chronik einer Buden-Wanderschaft
von Gerald L. Guschlbauer vlg. Dr. cer. Wuschl.

Rückfragen
Für alle Rückfragen und Auskünfte,
aber auch für Eure wertvollen
Meinungsäußerungen zu dieser
wichtigen Frage, steht Euch der
hohe Philistersenior

Gerald L. Guschlbauer
vlg. Dr. cer. Wuschl

jederzeit zur Verfügung:
Mühlbreitenstraße 26

8280 Fürstenfeld
Tel.: 0664 / 73 70 85 61

Email: G.L.Guschlbauer@aon.at

Für die Aktiven ist es oft einmal gar
nicht so entscheidend, wie schön,
sauber und gut ausgestattet so ein
Verbindungsheim ist. Für die
jeweilige Altherrenschaft hingegen
sind Ordnung, Sauberkeit sowie
eine entsprechende Ausstattung
schon ein nicht zu vernach-
lässigender Aspekt und oft für die
Absenz oder Präsenz der Philister
auf der Bude von entscheidender
Bedeutung. Aber schauen wir uns
einmal an, wo in Fürstenfeld unsere
Riegersburg schon überall eine
Bude hatte:

Wenn man sich die Geschichte der
GasthofAebi-Lipp

„Buden“ Riegersburgiae anschaut,
so zeigt sich sehr bald, daß es meist
nur ein mehr oder weniger großer
Raum in irgendeinem Gasthaus
gewesen ist. Die erste Bude – oder
eher das angesprochene „Extra-
zimmer“ – hatte die Riegersburg
gleich nach ihrer Gründung im Mai
1957 im Gasthof Aebi-Lipp in der
Buchwaldstraße 30, dort wo jetzt
unter anderem der Weinhof
Habersack zu finden ist.

Gründungssenior Dr. cer. Max
dürfte diese vermutlich auf-
getrieben haben, lag sie doch in
unmittelbarer Nähe zu seinem
Wohnhaus.

Gasthof Weixelberger
Von 1958 bis 1962 „residierte“ die
junge Verbindung im Gasthof
Weixelberger in der Klostergasse
30. Auch dort war man also nicht
wirklich abgeschlossen. Dennoch
gibt es eine Generation in der
Riegersburg, die sich an diese „ihre
Bude“ beim Weixelberger gerne
zurückerinnert.

Hotel (zur Stadt ) Triest
Das klingt nun schon richtig nobel!
Das Hotel Triest ist gelegen in der
Hauptstraße 1 über dem jetzigen
Damenmodegeschäft „Bonita“.
Dort hatte die Verbindung von 1962
bis ins Frühjahr 1967 im ersten
Stock am Ende des Ganges ein
Zimmer als Bude zur Verfügung.
Wie gut es vielen Aktiven dort
gefallen haben muß, geht aus den
n o c h h e u t e w e h m ü t i g e n
Erzählungen etwa eines Dr. Werner
Weinhofer vlg. Pfiffikus hervor:
„Uns ist fast das Herz gebrochen als
wir 1967 aus dem Hotel Triest
a u s z i e h e n m u ß t e n ! “ D i e
A l t h e r r e n s c h a f t w a r d e m
Vernehmen nach weniger begeistert
von den dortigen Verhältnissen!

Der ehemalige Gasthof Weixelberger

Hier muß es im Gasthaus Aebi-Lipp die erste RBF-Bude gegeben haben
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Das ehemalige Hotel zur Stadt Triest

Gasthof Bayer
Ab Herbst 1968 bis ins Sommer-
semester 1970 konnten die
Riegersburger ein Hinterzimmer im
Gasthof Bayer benutzen, wobei
wiederum diese „Bude“ von einigen
Aktiven geliebt, von den meisten
Alten Herren aber – auch wegen des
Umfeldes und der Gästeklientel im
Gasthaus selbst – massiv abgelehnt
und in der Folge quasi gemieden
worden ist.

Gasthof Fröhlich
Vom Frühjahr 1967 bis Oktober 1968 mußten wir uns mit einem Kammerl
im Gasthof Fröhlich in der Hauptstraße 11 begnügen. Dort waren weder
Aktive nochAlte Herren glücklich und zufrieden!

Hotel Hitzl
Zwischen dem Gasthof Bayer und
dem Hotel Hitzl könnte es noch ein
Buden-Kurzgastspiel im Hotel
Bauer – die heutige Raika
Fürstenfeld am Stadt Zug Platz –
gegeben haben. Das geht aus den
Annalen bis dato nicht eindeutig
hervor.
Jedenfalls ab 1970 ist dann das
Hotel Hitzl am Bahnhof als
Verbindungsadresse zu finden,
wobei man zeitweise im Gebäude
gegenüber dem Hotel unsere
Wirkungsstätte finden konnte.
Repräsentativere Veranstaltungen
wie etwa Weihnachtskommerse
fanden in dieser Zeit meist im Hotel
Hitzl selbst statt. Für diese Zeit ist
auch immer wieder von einem

Das ehemalige Hotel Hitzl

hohen Mädchenanteil bei den RBF-
Veranstaltungen zu hören oder zu

lesen. Im Hotel Hitzl waren wir bis
1979 ansässig.

Der Gasthof Fröhlich

Der ehemalige Gasthof Bayer
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Klostergasse 18
Die wirklich erste eigenständige
Bude, die nicht „Anhängsel“ eines
Gasthauses gewesen ist, haben wir
in der Klostergasse 18 bezogen.
1980 ist uns dort von der
Stadtgemeinde Fürstenfeld eine
Hälfte des ehemaligen Warmbades
der Stadt angeboten worden. Bei der
Erstbesichtigung bot sich uns eine
Ruine: Keine Böden, Balken, die
von der Decke hingen, uralte
Installationsrohre, ... . „Da sollen
wir eine Bude draus machen?“ ist
mir damals durch den Kopf
gegangen. Aber wir haben es
geschafft. Mit tatkräftiger Unter-
stützung der Eltern der damaligen
Aktivengeneration ist aus einer
Ruine eine Bude geworden, in der

Majcen Haus
Seit 1997 sind wir nun bei unserem
Bundesbruder LAbg. Franz Majcen
vlg. Suff in Miete am Grazerplatz 7
untergebracht.
Die Gewölbe verleihen dieser Bude
einiges an Flair und auf Grund ihrer
Kleinheit ist sie für etwaige
schlechte Zeiten in jedem Fall gut

Kommendegasse
Was wahrscheinlich nur mehr die
wenigsten wissen werden: Zu
Beginn des Jahres 1980 haben wir in
der damaligen Rot Kreuz Station in
der Kommendegasse am Kirchen-
platz ein regelrechtes Kammerl
bezogen, das gerade einmal Platz
für unsere Wichsen geboten hat.
Dieses Intermezzo hat aber nur
wenige Tage gedauert, oder: Kaum
eingezogen, waren wir auch schon
wieder draußen!

wir legendäre Kneipen und viele
wunderschöne Stunden erleben
durften. Die damalige Aktiven-
generation um Schlumpf, Lector,
Wuschl, Faun, Kracherl und Tofix,
kannte in diesem Gebäude praktisch
jeden Ziegel, jede Holzlatte und
j e d e s E i n r i c h t u n g s e l e m e n t
persönlich. Damals hat man auch
gespürt, wie sehr dieses persönliche
Arbeiten an einer eigenen Bude den
Geis t und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl stärkt. Aus
diesem Blickwinkel heraus braucht
es uns nicht wundern, daß viele aus
dem engeren Kreis der Altherren-

schaft von heute aus dieser
damaligen Klostergassen-Aktivitas
stammen. Insofern hätte eine
Rückkehr in die legendäre
Klostergassen-Bude auch einen
Nostalgiefaktor - was zwar nett ist,
aber für die jetzige Entscheidung
nicht ausschlaggebend sein soll.
Fakt ist aber auch, daß nicht jede der
nachfolgenden Generationen so
s o r g s a m m i t d i e s e r B u d e
umgegangen ist wie es notwendig
gewesen wäre, weshalb wir
schließlich 1996 sehr leicht von der
Gemeinde wieder auf die Straße zu
setzen waren.

Die ehemalige Rotkreuz-Station in der Kommendegasse - heute das Kunsthaus

geeignet. Schwächen hat sie was die
Unterbringungsmöglichkeit unserer
Wichsen anlangt, die wir derzeit
leider nicht ihrem – materiellen und
ideellen - Wert entsprechend
aufbewahren können. Geschweige
denn , daß das doch rech t
umfangreich gewordene Archiv
einen geeigneten Platz fände.
Mit Bundesbruder Suff haben wir
hingegen einen überaus geduldigen,
nachsichtigen und verständnis-
vollen Vermieter - ein Punkt, der
ebenfalls nicht gering geschätzt
werden darf!

Das Majcen-Haus am Grazerplatz




